
1840.

Merſeburgiſche Blätter.
Herausgegeben von Kobisſchens Erben.

Vierzehnter Jahrgang. Mittwoch den. 30. September.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehörde.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſebitrger Kreiſes, welche im Jahre
1841 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen vom 25. September bis 8. October
d. J., mit Ausnahme der Sonntage, ſich in meinem Bureau hieſelbſt perſönlich zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen
denſelben, nebſt einem Wohlverhaltens-Atteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejeni-
gen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen erſt neu anfangen wollen, müſſen außer
dem Wohlverhaltens-Atteſte, auch einen Nachweis uber ihr Alter, bei ihrer perſönlichen
Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine für
das Jahr 1841 zurückgewieſen werden muſſen.

Nur diejenigen welche ſich bis zum 8. Oktober hier perſönlich melden, werden in
die Liſte der Hauſirer aufgenommen wohingegen alle nach dieſer Zeit ſich meldende
Individuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein
erſt nach dem 1. Januar 1841 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit
Eintritt des Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe haben es ſich bei nachdrucklicher Ahndung angelegen ſeyn
zu laſſen daß die gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer ſämmtlichen Orts-
einwohner gelange.

Was die Gewerbetreibenden in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen
Städten des hieſigen Kreiſes, Lutzen, Lauchſtadt und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich
dieſelben, wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr, bis zum 6. Octo-
ber d. J., jedoch nicht bei mir, ſondern bei den betreffenden Magiſträten zu melden.Die Magiſtrate in den benannten Städten werden dagegen Fiermit angewieſen, die

bei ihnen angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein ohnfehl-
bar bis zum 8. October an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über
die einzelnen Geſuche, ſo wie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutacht-
lich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufugen.

Sollten die angebrachten Meldungen, oder der erforderliche Vacatſchein bis zum
8. October c. bei mir nicht eingehen, ſo werde ich dieſelben, auf Koſten der ſäumigen
Magiſträte, durch expreſſe Boten abholen laſſen.

Merſeburg, den 14. September 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt der Monat October eines jeden Jahres zur

Aufnahme der Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten beſtimmt.
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Jch fordere daher die ſämmtlichen Communalbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch

auf, mit Ablauf des gegenwärtigen Monats September unverzuglich zur Anfertigung der
Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das Jahr 1841 zu ſchreiten.

Dieſe Liſten werden, wie fruüher auf den von hier zu entnehmenden Druckformularen
angefertigt, wobei im Allgemeinen die Vorſchriften, welche die von mir den Communalbe-
hörden unterm 5. October 1838 bei Gelegenheit der Klaſſenſteuerliſten- Anfertigung pro
1839 ertheilte, gedruckte Jnſtruction enthält, auf das Genaueſte zu befolgen ſind.

Dagegen habe ich von jetzt ab die Einrichtung getroffen, daß die fraglichen Liſten
von den Ortsbehörden vollſtändig ausgefüllt, die Seitenbeträge gehörig aufgerechnet
und die Wiederholung auf der letzten Seite abgeſchloſſen werde. Es werden daher die
Klaſſenſteuer- Anſaätze der einzelnen Contribuenten nicht mehr, wie es bisher geſchehen,
hier in die Liſten eingetragen, ſondern es muß dies vielmehr von den Ortsbehoörden ſelbſt
geſchehen. Die letztern haben ſich hierbei ſtreng nach den Liſten des ablaufenden Jahres
zu richten und die Steuerpflichtigen pro 1841 ganz in derſelben Maaße wieder einzu
ſchätzen, wie ſolches pro 1840 der Fall geweſen iſt.

Die hin und wieder nothwendig werdenden Erhöhungen oder Ermäßigungen werden
dagegen, bei Vorlegung der neuen Klaſſenſteuerliſten hier vorgenommen werden.

Die Klaſſenſteuerliſten für das Jahr 1841 ſind mir, von den Städten durch ein Ma-
giſtratsmitglied und Einen Deputirten, von den Landgemeinden aber blos durch den
Ortsrichter ohnfehlbar und bei 1 Thlr. Ordnungsſtrafe, in drei vollſtandigen Exemplaren,
in folgenden Terminen hier in meinem Büreau punktlich vorzulegen:

den 26. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Knapendorf, Bündorf, Netzſchkau, Biſchdorf, Milzau, Unterkriegſtädt, Oberkriegſtädt,
Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Reinsdorf, Raſchwitz, Wuünſchendorf,
Niederclobicau, Oberclobicau, Niederwunſch, Strößen, Großgräfendorf, Schotterei, Klein-
lauchſtäaädt, Dörſtewitz, Angersdorf, Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Delitz a. B.,
Benkendorf, Rockendorf;

den 27. October, Vormittags 9 Uhr,von Röpzig, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Koötzſchen,
Zſcherben Atzendorf, Geuſau, Blöſien, Unterbeung, Oberbeung, Unterfrankleben, Ober-
frankleben, Reipiſch, Runſtädt, Naundorf, Köörbisdorf, Benndorf, Spergau, Kirchfahren-
dorf, Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Roſſen, Leuna, Ockendorf;

den 29. October, Vormittags 9 Uhr,von Collenbei, Meuſchau, Venenien, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Burgliebenau, Wallendorf,
Pretzſch, Wegwitz, Kriegsdorf, Wüſteneutzſch, Trebnitz, Creipau, Woölkau, Oſtrau, Lenne-
witz, Porbitz mit Poppitz, Duürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Thalſchütz, Rampitz, Schla-
debach, Zſcherneddel, Gunthersdorf, Rodden, Pißen, Witzſchersdorf, Altranſtadt;

den 39. October, Vormittags 9 Uhr,von Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Zöſchen, Zweimen, Göhren, Dölkau, Zſchöchergen, Kötzſch
litz, Möhritzſch, Horburg, Kleinliebenau, Maaßlau, Oberthau, Ermlitz mit Rubſen, Weh-
litz, Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Altſcherbitz, Papitz, Groß- und Kleinmodelwitz;

den 2. November, Vormittags 9. Uhrr,
von Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Großlehna, Kleinlehna, Nempitz, Treben, Detzſch,
Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meuchen, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp,
Kleinſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen,
Eisdorf, Sittel, Großgörſchen, Kleingörſchen, Rahna, Caja;

den 3. November, Vormittags 9 Uhr,von Tollwitz, Kauern, Teuditz Dorf, Teuditz Saline, Zöllſchen, Ragwitz, Ellerbach, Schweß-
witz, Müchlitz, Röcken, Bothfeld, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Oebles, Schlechte-
witz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Delitz a. S., Großgöhren, Kleingöhren, Stößwitz, Gorlau,
Sößen, Starſiedel, Köoölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten und Tornau;
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den 4. November v.Vormittags 9 Uhr von Lauchſtädt, Vormittags 10 Uhr von Schaafſtadt;

den November,Vormittags 10 Uhr von Lützen, Vormittags 11 Uhr von Schkeuditz
Merſeburg, den 19. September 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Fur die Lehr und Erziehungs Anſtalt jugendlicher Verbrecher zu Zeitz ſind durch die
in dieſem Jahre veranſtaltete Collecte die nachſtehend verzeichneten Spenden eingegangen
Den Gebern ſage ich hierdurch meinen Dank; dabei kann ich aber die Bemerkung nicht
unterdrücken, wie ich von den übrigen Ortſchaften meines Verwaltungsbezirks, welche den
nachgenannten gleich ſtehen und wohl noch bemittelter ſind, als dieſe, einen Beitrag für
dieſes ſo wichtige Jnſtitut erwartet hatte.

Merſeburg, den 9. September 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Nach wee t ſ ungder bei der Königl. Kreiskaſſe in Merſeburg eingegangenen Collecten-
gelder für die Lehr- u. Erziehungs- Anſtalt jugendl. Verbrecher in Zeitz.

1) Thronitz 8 ſgr.; 2) Knapendorf 1 Thlr. 16 ſgr. 9 pf.; 3) Netzſchkau 15 ſgr.
4) Milzau 20 ſgr.; 5) Meuſchau 22 ſgr. 6 pf. 6) Creipau mit Trebnitz 22 ſgr. 9 pf.;
7) Schkeuditz 3 Thlr. 10 ſgr. 10 pf. 8) Crollwitz 11 ſgr. 9) Verta mit Kleincorbetha
1 Thlr. 9 ſgr. 2 pf.; 10) Zweimen 1 Thlr.; 11) Hr. Graf v. Hohenthal auf Dolkau
20 ſgr.; 12) Hr. Paſtor Schladebach in Zweimen 10 ſg.; 13) Piſſen, Rodden und Thal-
ſchutz 2 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. 14) Stadt Merſeburg 22 Thlr. 14 ſgr. 7 pf.; 15) Dehlitz
a. d. S. 20 ſgr.; 16) Blöſien 27 ſgr. 6 pf.; 17) Stadt Schaafſtädt 2 Thlr. 14 ſgr.
17) Holleben 1 Thlr. 19) Benkendorf 15 ſgr. 20) Beuchlitz mit Rittergut 15 ſgr. 6 pf.
21) Staarſiedel 20 ſgr.; 22) Parochie Hohenlohe 1 Thlr. 28 ſgr. 9 pf.; 23) Benndorf,
Körbisdorf und Naundorf 1 Thlr. 24 ſgr. 9 pf.; 24) Oberclobicau, Niederclobicau,
Wuünſchendorf, Raſchwitz, Reinsdorf 1 Thlr. 6 ſgr. 2 pf.; 25) Großgräfendorf und
Strößen 1 Thlr., zuſammen 48 Thlr. 29 ſgr. 9 pf. Stadt Lauchſtädt hat 1 Thlr. 19 ſgr.
direct an die Anſtalt eingeſandt.

Die ſtillen Stunden.
Jn jedes Menſchen Leben kommen gar

manche Stunden vor, die ich die ſtillen zu
nennen pflege ſagte der alte Herman einſt
im Kreiſe ſeiner Kinder. Das ſind ſehr wich-
tige Stunden, lieben Kinder; die Niemand
unbenutzt laſſen ſollte, wenn ſie da ſind und
jeder voraus berechnen ſollte, ehe ſie kommen.

Jch ſprach in meiner Jugend einmal mit
einem Mann, der ſeine Frau und Kinder ver-
laſſen hatte, um anderswo mit einer Andern
glucklicher zu ſeyn. Er war es nicht, und die
Urſach, warum ers nicht war, lag an den ſtillen
Stunden das ſagte er ſelbſt. Wenn man
in der Nacht aufwacht, oder von einem frohen
lärmenden Kreiſe durch die öden Straßen
heimkehrt, oder wenn man uüber einem Buche,
welches uns hie und da ans Herz trifft, gleich-
ſam alles um ſich her vergißt; kurz, eh man
ſichs verſieht, wird es ſtill um einen her, und

dann geſchieht gewiſſermaßen, was beim ſtillen
Waſſer vorkommt, man ſieht bis in die Tiefe
hinunter, in die Vergangenheit, in die Ent
fernung zurück.

Denkt daran, lieben Kinder, wenn ihr je
in die Verſuchung kommt, einen unüberlegten
Streich ausfuühren zu helfen denkt daran,
daß es ſtille Stunden giebt. Jm Taumel des
geſelligen Lebens, in den Vorbereitungen zu
Bällen und Luſtparthieen, in dem Glanze präch-
tiger Zimmer, da tritt freilich jede herbe Er-
innerung zurück. Aber wenn die Muſik ver-
ſtummt, wenn die Kerzen verlöſchen, wenn
der Rauſch verdunſtet da kommt ſie wieder,
wie ein Geſpenſt kommt ſie durch verſchloſſene
Thüren, wankt im Mondenſchein des Windes
an den Wänden, und knirſcht in der heulenden
Wetterfahne, die der Wind dreht.

Fragt, ich ſag es noch einmal, fragt euch
bei jeder bedenklichen Handlung, die ihr thun

S
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wollt: Wie werde ich ſie in meinen ſtillen
Stunden anſehn?

o gogrypy.Die Furie, die Dir der Zeichen zehn erklaären,
Geeignet iſt ſie nur, des Herzens Ruh' zu ſtoren
Sie iſt es, die das Band der 1, 9, 4 oft trennt.
Wird drum 3, 7, 5, 2, 1 mit recht genennt.
Stets wird ſie ihre Macht bei ſolchen Männern uüben,
Die wähnen, ihre Frau ſey nicht 10, 5, 1, 7.
Unglucklich iſt, wer ſich beherrſchen laßt von ihr,
Jhm fehlt das hohe Gut, die 5, 7, 9, 4.
Und kommt er zu ſich ſelbſt, erkennt er, wo's ihm fehlet,
Von 5, 1, 7, 4 wird es alsdann gequälet.
Sep drum im ganzen Sinn 8, 9, 5, 2, 6, 10,
Dann wird ſie ihre Macht an Dir vereitelt ſehn.

Auflöſung des Kehrworts im vorigen Stuck:
Sie, Eis.

Küunftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Adj. Hilde-

brand; Nachm. Hr. Cand. Findeis.

Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hevdenreich;
Nachm. Hr. Diaconus Schellbach.
Der Fruühgottesdienſt geht um 9 Uhr, und die Beichte

um 7 Uhr an.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eplan.
Altenburger, Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Mit dem Michaelistage wird der Fruhgottesdienſt
a das Winterhalbjahr um 10 Uhr ſeinen Anfang
nehmen.

Kirchennachr. voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Schneidermſtr. Annowsky

ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Heſſelbarth eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem pract. Stadt Wund-

arzt Durbeck eine Tochter dem Schneidermſtr. Muller
ein Sohn dem BVöottchermſtr. Künzel ein Sohn.
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Handarbeiters
Menzel, im 79. Jahre ein unehel. Sohn, im 1. Jahre.

Neumarkt. Geboren: dem Factor Muller
ein Sohn dem Fabrikarbeiter Storzer ein Sohn.
Geſtorben: der Schneidermſtr. Schaaf, im 53. Jahre
die Aprere Tochter des Handarbeiters Steinbruckt, im
1. Jahre.

Altenburg. Geboren: dem herrſchaftlichen
Kutſcher und Hausbeſitzer Geuthner ein Sohn.

Marktpreiſe der letzten Woche.
pf.

1 22 6 bis
1 10 bis

2
m ſgr. pf.

41 13

m ſgr.
Roggen

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.
3 Gerſte 23 bis e9 Hafer 12 6 bis 20

Bekanntmachungen.
(1061) Die Verſteinung der Communalbeſitzung an der Abendſeite

des Gotthardtsteichs betr. Die hieſige Commun beabſichtigt die Grenzen des ihr
zugehörigen Teichuferrandes, welcher unterhalb der Goldbrucke bis nach Zſcherben geht,
und zwar an der Abendſeite, da wo dieſe Communalbeſitzung an die Felder ſtößt, mit
Steinen zu verſehen und ſo jede Verruckung der Grenzen und jede Streitigkeit daruber,
für die Zukunft möglichſt zu beſeitigen; die betreffenden Grenzen ſind durch die hierzu
ernannte Deputation ermittelt und diejenigen Orte, wohin die zur Bezeichnung dieſer
Grenze dienenden Steine geſetzt werden ſollen, durch Mahllöcher bezeichnet worden.

Wir veranlaſſen daher hierdurch die an grenzenden Feldbeſitzer, jene Mahllöcher, da
nöthig mit Zuziehung der Flurſchützen zu beſichtigen, uns aber, wenn ſie gegen die er-
mittelte Grenze etwas zu erinnern finden ſollten, davon binnen acht Tagen von der Pu-
blication dieſer Bekanntmachung an gerechnet, Anzeige zu machen indem, wenn inner-
halb dieſer Friſt Erinnerungen nicht gemacht werden dafür angenommen wird, daß der
angrenzende Feldbeſitzer ſolche nicht zu machen habe und wird ſodann mit Setzung der
Steine verfahren werden. Merſeburg, den 25. September 1840.

e r M a gilt r g t.(1076) verloren. Es ſind am 24. d. M. eine zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr,
an welcher ſich oben ein eiſerner Ring befindet, und am 26. d. M. eine dreigehäuſige ſil-
berne Taſchenuhr, deren drittes Gehäuſe lackirt iſt, verloren worden. Auf den Ziffer
blattern beider Uhren ſteht „London.“ Der Finder wird hierdurch veranlaßt, die
fraglichen Uhren gegen eine angemeſſene Belohnung im hieſigen Polizei- Bureau ſchleu-
nigſt abzuliefern. Merſeburg, den 28. September 1840.

e r n g 9 1 K r a t
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(1054) Pferde- Verſteigerung.
Montag, als den 5. October d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen vom Kö-

niglichen 12. HuſarenRegiment 26 Stück ausrangirte Dienſtpferde auf hieſigem Kloſter-
hofe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preußiſchem Courant verkauft
werden. Merſeburg, den 24. September 1840.

Das Commando des Königl. 12. Huſaren-Regiments.
(1024) Schagaf- Auction. Es ſollen in dem Hauſe des Kaufmann Ortmann in

der Schmalegaſſe Nr. 434. kommenden Monat, den 7. October, Vormittag 10 Uhr, eirca
60 Stück gut gehaltenes Zuchtvieh, größtentheils vierzähnig, in einzelnen Poſten, gegen
gleich baare Zahlung verauctionirt werden. Eduard Grtmann.

(1073) NMobilien-Anction. Freitag, den 9. October d. J. und nach Befinden
folgenden Tages, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen auf hie-
ſigem Rathskellerſaale mehrere Mobilien, an Tiſchen, Stühlen, Schranken, Commoden,
Tafeln, Gläaſern, ſo wie mehrerer in eine Schenkwirthſchaft einſchlagende Gegenſtände,
worunter insbeſondere ein vollſtäandiges Billard, (wenn daſſelbe nicht vorher aus freier
Hand verkauft wird) gegen gleich baare Zahlung, meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. September 1840. Freund, Auct. C.
(1049) Pianoforte- und Flügel Verkauf. Mehrere gebrauchte

aber ſehr gut gehaltene Pianoforte (à 32 65 Thlr.), drei ganz neue, 64 octav. dergl.,
von ausgezeichnet gutem und ſtarkem Tone, höchſt brillantem Aeußern und ſehr ſolider
Bauart, und einige ſehr gute Flügel, groß und ſtark, ſind billigſt zu verkaufen in Leipzig,
im Gewandgaßchen Nr. 5.623., 4 Tr. hoch.

(1056) Gbſt- verkauf. Jm Garten auf dem Werder iſt ſchönes Winterobſt und
Pflaumen ſcheffel- und korbweiſe zu haben bei dem Gaärtner Betge.

(1069) Hammel- Verkauf. 50 Stück weidefette Hammel, ſollen Dienstag den
6. October, Nachmittags 2 Uhr, in Poſten zu 5 Stück, auf der Schäferei des Ritterguts
Neukirchen meiſtbietend verkauft werden. Sander.

(1048) Verkauf. Eine junge fehlerfreie Kuh, die in 14 Tagen ausgetragen hat,
weiſt zum Verkauf nach der Hutmann ESpheſer in Goddula.

(1075) Verkauf. Ein großer kupferner Keſſel, welcher ſtark und noch ganz
gut iſt, ſteht billig zu verkaufen bei dem Kaufmann Joſeph Kriegner in Merſeburg.

(1051) Logis-vermiethung. Am Markte Nr. 11. ſteht eine Stube nebſt Kam-
mer mit Meubles vom 1. October d. J. ab an einen einzeln Herrn zu vermiethen.

Merſeburg, den 24. September 1840.

(1053) Logis-Vermiethung. Ein Logis für einzelne Herrn oder Schüler iſt zu
Michaeli in der Altenburg beim Herrn Gutsbeſitzer Elfeld zu vermiethen.

ob Das Ausschnitt- und Modewaaren-Geschäft
von Theodor Stock in Leiprig,
(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenüber,)

erlaubt ſich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß fein Lager zu dieſer Michagel-
Meſſe wiederum mit allen erſchienenen Neuheiten auf das Vollkommenſte aſſortirt und
in den Stand geſetzt iſt, jeden ſeiner geehrten Abnehmer, bei reeller, aufmerkſamer Be
dienung, die billigſten Preiſe zuſichern zu können.
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aos)“ Bollmeyer Comp. in Leiprig,
Markt, Stieglitz's Hof,empfehlen einem geehrten Publikum ihr fur gegenwartige Meſſe in allen Ar-

tikeln neu und vollſtandig aſſortirtes
Modewaaren-Ausschnitt-Lager,

und machen darunter beſonders auf eine ungemein reiche Auswahl von
Mousseline de laine- Roben in allen Preiſen, Mäntelſtoffen, Tuü-
chern 2c. aufmerkſam.

(1050) ERmpfehlung. Zu bevorſtehender Meſſe iſt mein Lager von
Handſchuhen aller Art, z Stick- und Strickwolle,
Modebärndern, Canevas,Strumpf-Waaren, Cravatten,Stickereien, Damentaſchen etc.aufs Beſte aſſortirt, und verſpreche bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.
Leipzig, September 1840. A. L. Fuchs, ſonſt E. W. Kürſten.

Gewölbe: Markt, Stieglitz's Hof Nr. 13.172.
(1033) Empfehlung. Unſer Lager der neueſten Ausſchnitt und Mode-

Waaren erlauben wir uns allen denen, die Leipzig während der bevorſtehenden Michaelis-
Meſſe beſuchen, zur gütigen Beachtung, unter Verſicherung der billigſten Bedienung beſtens

zu empfehlen. Gebr. Zangenberg,Grimmaiſche Straße, der Löwenapotheke gegenüber.

(1059) L. Drn s t,Uhrmacher und Uhrenhändler
in Leipzig, Thomasg. Nr. 6.,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager, beſtehend in Pendulen in Bronce, Porcelaine,
Allabaſter und fein polirten Holzgehäuſen, goldenen und ſilbernen Ancre-, Cylinder-
und Spindeluhren unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung.

(1060) Nippuhrenin Silber und in Bronce empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen L. Ernſt in Leipzig.
(1077) 5Handlungs- Anzeige. Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir in ge-

genwärtiger Leipziger Mich. Meſſe unſer Tuchwaaren Lager auf das vollkommendſte wie-
der aſſortirt haben, und können beſonders unſere niederländiſchen Buckskins, Tuche und
Kaiſertuche in den neuſten und geſchmackvollſten Farben und in großer Auswahl als
etwas ausgezeichnetes und preiswurdiges empfehlen, ferner die beliebten haugthy Cloth,
welche wir ebenfalls in großer Auswahl und in den ſchönſten Muſtern wieder beſitzen
und die ſich ihrer Stärke wegen beſonders zur Winterbekleidung gut eignen, ſo wie alle
Sorten von Tuchen und anderen wollenen Waaren, können zu billigen Preiſen empfehlen

Merſeburg, den 28. September 1840. C. G. Friedrich et Comp.
(1066) Handlungs- Anzeige. Beſte neue engl. Vollheringe verkaufe ich in Ton-

nen, Schocken und einzeln zu den billigſten Preiſen. Beſte neue Sardellen, das Pfund
15 Sgr., im Ganzen billiger.

Merſeburg, den 28. September 1840. Carl Wilhm. Klingebeil.
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Feinſter Arac de Goa, die Bout. 20 und 25 Sgr. feinſter Cognac 224 Sgr., fein-
ſter Jamaica-Rum, das Ort. 1 Thlr., 2. Sorte 25 Sgr. 3. Sorte 20 Sgr. weſtind.
Rum 174 Sgr., fein Berliner Rum 15 Sgr., feinſter Punſch-Eſſenz, die Bout. 1 Thlr.,
4 Bout. 15 Sgr., 2. Sorte 25 Sgr., 3. Sorte 20 Sgr. die Bout.

Alle Sorten feine Liqueure, das Ort. 10 Sgr. doppelte Sorten 73 Sgr., Aquavite
5 und 6 Sgr., feinſter 90 6 ſtarker Spiritusvini, das Ort. 7 Sgr. 6 Pf. An Wieder-
verkäufer und Wirthe gebe ich einen angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg, den 28. September 1840. Carl Wilhm. Klingebeil.
Delikat ſchmeckender Cheribon-Caffee, das Pfund 8 Sgr., (gebrannt 10 Sgr.) fein

ſter Java, das Pfund 8 Sgr. 4 Pf., fein Portorico 8 Sgr. 9 Pf., feinſter Cuba-Caffee,
das Pfund 10 Sgr., im Ganzen billiger.

Fein Raffinad in Broden 64 Sgr., 65 Sgr. und 7 Sgr., feiner Melis zu 53 Sgr.,
53 Sgr. und 6 Sgr., beſte neue Smirna-Roſinen, Zant. Corinthen, ſüße Mandeln, fr.
Schmelzbutter und alle andere Gewurzwaaren empfehle ich zu den billigſten Preiſen, die
ich bei Quantitäten noch billiger ſtelle.

Merſeburg, den 28. September 1840. Carl Wilhm. Klingebeil.
(1067) Handlungs- Anzeige. Zum bevorſtehenden Dankfeſte empfehle ich beſte

Elemé-WRoſinen, friſche Schmelzbutter und alle Gewürze von beſter Güte wobei
ich vor allen auf meine vorzuglichſten Caſfees aufmerkſam mache, und namentlich meinen
äußerſt delikaten Cheribon-CSaffee, das Pfund ungebrannt mit 8 Sgr. und gebrannt
mit 10 Sgr., der geneigten Beachtung ganz beſonders anempfehle.

Merſeburg, den 21. September 1840. Otto Peckolt am Markt.
(1047) Anzeige. Vom 1. October an wird das Bier im Stadt-Brauhauſe zu

nachſtehenden Preiſen verkauft:
die Tonne Lichtebier 2 Thlr. 10 ſgr. (die Theilkanne 9 Sgr.),
5 Erlanger Bier 3 Thlr.,

BHitterbier 3 Thlr. 10 ſgr. Hentſchel.(1070) Anzeige. Um den vielen Anfragen zu erwiedern, zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß das Jenaer Roſenbier wieder angekommen iſt.

Merſeburg, den 26. September 1840. Wenige.
(1064) Anzeige. Von der Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt iſt die diesjährige

Abſchlußrechnung uber die fünfjährigen Verſicherungen ſo eben bei uns eingegangen. Das
Reſultat derſelben ſtellt ſich in dieſem Jahre noch gunſtiger als im vergangenen.

Der reine Gewinn beträgt diesmal 3544 pro Cent, davon 24 pro Cent baar an
die Verſicherten vertheilt wird.

Alle diejenigen, welche durch uns auf 5 Jahre bei gedachter Anſtalt verſichert haben,
werden hiermit erſucht, ſowohl dieſe Abſchlußrechnung, als auch die ihnen zukommende
Dividende gegen Quittung bei uns baar in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 25. September 1840. J. G. Bader und Sohn,
Agenten der Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt.

(1067) Einen hieſigen, ſo wie auswartigen geehrten Publico mache hiermit die
ergebenſte Anzeige, daß ich ausgegangene weibliche Kleidungsſtücke, als Mäantel, Kleider,
Röcke, Schürzen, Tücher 2c. nach den neuſten ausgeſuchten Muſtern um die billigſten Preiſe ſo
gut wie neu aufdrucke und farbe, jedoch müſſen dieſe Kleidungsſtücke auseinandergetrennt
übergeben werden. Um Zutrauen und zahlreiche Aufträge bei ſchleuniger Beſorgung bittet

Neumarkt vor Merſeburg. F. A. Häuſer bei Hrn. Oeconom Hildebrandt.
(1046) Bekanntmachung. Durch eigene Verſuche iſt es mir gelungen, einen

milden, wohlſchmeckenden Weineſſig zu erzielen. Durch dieſe guten Eigenſchaften, die
manchen andern abgehn, ausgezeichnet, fand ich ſo viel Abſatz, daß ich mich bald zur
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Vergrößerung meiner Fabrik genöthigt ſah. Da ich nun in den Stand geſetzt bin, fort-
während einen guten, abgelagerten Weineſſig, (von vorzuglicher, reiner, ſtarker Säure,
ſo daß 4 Loth Eſſig 1 Quentchen kohlenſaures Kali zur Sattigung bedürfen) in jeder
beliebigen Quantität vorräthig zu billigen Preiſen empfehlen kann, ſo bitte ich ergebenſt
um recht zahlreiche Abnahme.

Schaafſtädt, den 47. September 1840. F. Stürm.
STDJTZIIZA;(1065) Bekanntmachung. Die hieſigen Kaufleute und Handeltreibenden mit

kaufmänniſchen Rechten ſind wieder, wie in den früheren Jahren uübereingekommen, ihre
Gewölbe während des Winterhalbenjahres um 9 Uhr Abends zu ſchließen und zwar ſoll
damit am 1. October e. der Anfang gemacht werden, welches wir einem hochgeehrten

Publikum hiermit ergebenſt anzeigen.
Merſeburg, den 29. September 1840.

Die Deputirten der Handeltreibenden mit kaufmänniſchen Rechten.
(1074) Anuszuleihen. 4000 Thlr. ſind in einzelnen Poſten zu verleihen durch das

Commiſſions -Comptoir von J. G. Brüder.
(1029) Auszuleihen. Gegen Ende des Monats October e. a. liegt ein Capital

von 800 Thlr. gegen ſichere Hypothek und 4 pr. Cent Zinſen im Ganzen oder auch im
Einzelnen, doch nicht unter 200 Thlr. zum Ausleihen bereit. Auskunft hierüber ertheilt
der Canzeliſt Schinke, Unteraltenburg Nr. 757.; Unterhändler werden verbeten.

(1062) e Die 40te Versammlung des hiesigen Gewerbe- Vereins findet den
5. Oetober c., Abends 7 Uhr, in dem bekannten Locale statt.

Merseburg, den 23. September 1340.
(1063) e Kunftigen 7. October, (Mittwoch) ladet zur Morgenſprache auswaär-

tige und einheimiſche geehrte Gaſte ergebenſt ein Carl Julien im Arm.
(1057) Einladung. Sonntag den 4. October als am Erndtedankfeſte iſt im

Buürgergarten Tanzmuſik. Anfang 6 Uhr.
Merſeburg, den 28. September 1840. F. Sobbe.
(1058) Kinladung. Sonntag den 4. October wird bei mir das Erndtedankfeſt

mit Muſik und Tanz gefeiert werden, und lade ich dazu ganz ergebenſt ein.
Otto in Loſſen.

(1071) Einladung. Zum Erndtedankfeſte, Sonntag den 4. October, wird bei
Unterzeichnetem Nachmittags 3 Uhr Gartenconcert und Abends Tanzmuſik gehalten, wo
zu ergebenſt einladet

Meuſchau, den 28. September 1840. Karl pPohle.
(1072) ERinladung. Jch mache hiermit bekannt, daß auf künftigen Sonntag den

4. October das Erndtefeſt gehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet
Tiſchendorf in Leung.

(1068) Dank. Herzlichen Dank allen, die durch ihre Gegenwart bei dem Begräb-
niſſe unſers am 22. September entſchlafenen Ehegatten und Vaters, des Bürgers und
Schneidermſtr. Schaaf, einen ſo ruhrenden Beweis ihrer Liebe und Freundſchaft an den
Tag legten. Groß iſt unſer Schmerz uber den Verluſt des ſelig Entſchlafenen, groß aber
auch der Troſt, den unſere tief betrubten Herzen durch die zahlreiche Theilnahme empfin-
gen. Möge der Herr ſie dafür ſegnen!

Die Wittwe und Kinder des ſelig Entſchlafenen.
(1078) Entbindungs- Anzeige. Die heute Mittag 24 Uhr glucklich erfolgte

Entbindung meiner lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich hiermit theilneh-
menden Freunden an. Merſeburg, den 28. September 1840. palmié.
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